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D O N N E R S T A G Stadtteil-Kurier

Oliver Hasemann und Daniel Schnier vom
Autonomen Architektur Atelier haben er-
neut zu einemurbanen Spaziergang einge-
laden, um über die etwas anderen Ecken
Bremens zu berichten. DerWeg führte ent-
lang der Bahnstrecke. Zwischen Lärm und
Krachwaren sie auf der Suche – nach so et-
was wie einer Oase.

VON INA SCHULZE

Schwachhausen. Abseits der historischen
Denkmäler und Sehenswürdigkeiten gibt
es in Bremen eine Vielzahl von Ecken, die
weitestgehend unbekannt sind. Oliver Ha-
semann und Daniel Schnier führen regel-
mäßig durch diese besonderen Orte und
Straßen. Am Concordia-Tunnel ist man
zumBeispiel von allen Seiten vonLärmum-
geben. Der Zug donnert regelmäßig vor-
bei, die Schwachhauser Heerstraße ist
hochfrequentiert. Die Straßenbahn rollt
über die Schienen.

Wie eine undurchdringlicheMauer zieht
sich diese Bahnstrecke vom Hauptbahnhof
durch Bremen und trennt unter anderem
Schwachhausen von der Östlichen Vor-
stadt. Diese Mauer erweckt den Eindruck
einer lärmenden und bedrohlich wirken-
den Trennlinie. Der urbane Spaziergang
durchdieGete, entlangder Bahn, gibt aller-
dings auch eine andere Seite zu erkennen.
Hier gibt es beschauliche Orte und idylli-
scheWohnlagen.
Oliver Hasemann und Daniel Schnier

vomAutonomenArchitektur Atelier (AAA)
haben einen urbanen Spaziergang zum
Thema „Lärmendes Inferno inmitten der
Oase? – EineMomentaufnahme“ begleitet.
Organisiert und finanziert wurde dieser
Rundgang durch Energiekonsens und Bau-
raum Bremen.
Im Zickzack ging es durch Schwachhau-

sen und das Gete-Viertel. Oliver Hase-
mann und Daniel Schnier präsentieren die
Bahnstrecke weniger als Trennlinie, son-
dern als ein verbinden-
des Element, dass
kleine Ruheräume im
Stadtraum schafft.
Währendman amCon-
cordia Tunnel kaum
ein Wort versteht, liegt
nur wenige Schritte
weiter in der Roon-
straße eine grüne und
begehrte Wohnsied-
lung,mit typischenBre-
mer Häusern. Viele
Bauten sind im Origi-
nalzustand, nur an eini-
gen Stellen musste die
stuckverzierte Fassade
modernisiert werden.
DieWohnhäuser ent-

lang der Bahnstrecke
dienenquasi als Schall-
schutz. In der Straße ist
es vergleichsweise ru-
hig. Die Häuser zur
Bahnstrecke sind mit

Schallschutzfenstern ausgestattet. Neben
den Altbremer Häusern gibt es dort aber
noch eine ganz andere Besonderheit. Die
Fassade eines großen grauen Gebäudes
lässt keinen Zweifel, dass es sich um einen
echten Bunker handelt, der als Wohnraum
dient. Die Wände sind mehr als ein Meter
dick, und der Stahlbeton wurde von innen
gedämmt. Die Rückseite ist neu angestri-
chen. Teilweise gibt es schaufenstergroße
Fenster, die den Bunker als solchen kaum
zu erkennen geben.
Auf dem Weg durch die Elsasser Straße

sind ebenfalls attraktive Altbauten zu se-

hen.Nur ab und zuwurde zwischen die his-
torischen Bauten ein neues Gebäude ge-
setzt. Nach einer Querung der Eisenbahn-
strecke war ein Anwohner spontan bereit,
sein umgebautes Eigenheim zu zeigen.
„Im großen Gemeinschaftsgarten mit meh-
reren Parteien wird ersichtlich, dass die
Häuser nicht mit fossilen Brennstoffen ge-
heizt, sondern von einer Bodenwärme-
pumpe mit Wärme versorgt werden“, sagt
Jürgen Schnier vom Autonomen Architek-
tur Atelier.
Jürgen Schnier erklärt weiter, dass der

Name des Quartiers sich von dem kleinen
Bach Gete ableitet, der
einst entlang der
Straße floss und von
dem nur noch ein klei-
ner Teich im Bereich
des Kleingartenvereins
„ImStillen Frieden“ge-
blieben ist. „Als Grüne
Oase bietet der Klein-
gartenverein nicht nur
einen Punkt der Erho-
lung fürMensch, Natur
und Klima, er ist auch
ein beliebter Fahrrad-
weg in Richtung Gar-
tenstadt Vahr oder
nach Sebaldsbrück.“
Am Ausgang des

Kleingartens an der
Wohnanlage an der
Obernkirchener Straße
endet der urbane Spa-
ziergang schließlich.
Der Blick auf die Archi-
tektur der 70er-Jahre

führt die technischen und geschmackli-
chen Veränderungen über die vergange-
nen Jahrzehnte deutlich vor Augen.“

Am Sonntag, 2. November, wird um 14 Uhr
erneut zu einem urbanen Spaziergang in Hastedt
eingeladen. Treffpunkt ist der Spielplatz „Klein-
Mexiko“ zwischen Stader- und Bennigsenstraße.
Der Spaziergang ist kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere Informationen gibt
es online auf den Internetseiten www.bauraum-
bremen.de, www.energiekonsens.de und
www.aaa-bremen.de

Schwachhausen (riri). GoGo Penguin, ein
angesagtes Trio aus Manchester, tritt am
Sonntag, 26. Oktober, um 20Uhr im Sende-
saal an der Bürgermeister-Spitta-Allee 45
auf. Pianist Chris Illingworth, Bassist Nick
BlackaundSchlagzeuger RobTurner kreie-
ren einen einzigartigen, hoch lyrischen,
akustisch-elektronischen Sound aus
Heavy Grooves. Ihr neues Album „V2.0“
wurde soeben für den renommiertesten
englischen Musikpreis, den Mercury
Award, nominiert. Karten gibt es für 20
Euro, ermäßigt 16 und zwölf Euro online
unter www.sendesaal-bremen.de, an der
Abendkasse oder unter Telefon 33005767.

Altstadt (xik). Sein Buch „Der Große Krieg
– Die Welt 1914 bis 1918“ stellt Herfried
Münkler heute, 23. Oktober, um 19 Uhr in
der Zentralbibliothek, Am Wall 201, vor.
Der Berliner Politikwissenschaftler undHis-
toriker schildert in seinem Werk umfas-
send die erste Katastrophe des 20. Jahrhun-
derts.Münkler liefert ein Zeitpanoramamit
zahlreichen Neubewertungen. Der Eintritt
kostet sieben Euro, ermäßigt fünf.

Lehe (spa). Sie kommt mit einem Wagen
voller bunter Blätter und bietet den Bewoh-
nerinnen undBewohnern der Stiftungsresi-
denz Luisental, Brucknerstraße 15, ein grü-
nes Erlebnis besonderer Art: Diplombiolo-
gin Birgitta Wilmes lädt Menschen mit und
ohne Demenz zu ihrer Präsentation des
Blätterrauschens für heute, 23. Oktober, 10
bis 11 Uhr, ein. Es soll ein Feuerwerk der
Farben geben, wenn Birgitta Wilmes auf
den Herbst einstimmt.„Wir wollen Baum-
früchte und -rinde ertasten, den Duft vom
Harz derNadelbäume aufnehmenundGin-
kotee probieren“, verrät die Naturführerin.
Die Veranstaltung ist ein Angebot der In-
itiative „Aktivmit Demenz“.DieKosten be-
tragen fünf Euro, Anmeldung unter Tele-
fon 2382140.

Der Concordia-Tunnel. Oft ist die Lärmbelastung sehr hoch. Kaum ein
Ort zum Verweilen – außer beim urbanen Spaziergang.

Viele, die beim urbanen Spaziergang in Schwachhausen dabei waren,
erfuhren Neues über einen altbekannten Stadtteil.

Zu den Berichten über Veränderungen an
der H.-H.-Meier Allee:

Radfahrer im Nachteil
Der neu aufgemalte schnelle Radweg
wurde am Donnerstagvormittag stadtaus-
wärts von zwei parkenden LKW blockiert.
Habe ich so erwartet. War vorher nicht so
leicht möglich. In Höhe Kreuzung Emma-
straße ist stadtauswärts die Fahrspur für
LKW viel zu schmal. Der Erfolg: LKW fah-
ren notgedrungen teilweise über den Rad-
weg. Vielleicht war die neue Radwegfüh-
rung gut gemeint. Für mich ist der Radfah-
rer der Verlierer der neuen Regelung. Ich
wette, der alte Radweg war sicherer.

JÜRGEN BACKHAUS, SCHWACHHAUSEN

Sie kennen Attraktionen jenseits der bekannten Sehenswürdigkeiten – die Vertreter des Autonomen Architektur Ateliers. Von links: Oliver
Hasemann, Daniel Schnier und Jürgen Schnier. FOTOS: PETRA STUBBE

Borgfeld (wk).Mit einem gezielten Schuss
brachte er den Rumpf des Adlers zu Fall
und wurde damit neuer Herbstkönig der
Borgfelder Schützengilde: Egon Evers. Mit
einem dreifachen „gut Schuss“ wurde er in
sein Amt eingeführt und ist nun offizielles
Mitglied des Königshauses. 48 Schützin-
nen und Schützen aller Altersklassen hat-
ten sich an dem traditionellen Herbstschie-
ßen beteiligt. Auch die Jugendlichen schos-
sen ihre Jugendherbstkönigin aus, die
zwölfjährige Malin Henke ist es am Ende
geworden.
Der Wanderpokal „Babyhermine“, der

im Jahr 2012 vonErichHilken gestiftetwur-
de, ging an Michael Bleyer. Der Pokal ist
ein Miniaturabbild der gleichnamigen Ka-
none „Hermine“, mit der regelmäßig Ende
August das Borgfelder Schützenfest eröff-
net wird. Kirsten Evers gewann das Aus-
scheidungsschießen auf den Glücksauto-
maten mit dem Kleinkaliber-Gewehr. Sie
kann sich über einen Rundflug über Lilien-
thal, gestiftet von Klaus und Udo Reineke,
freuen.
Im Gildemehrkampf der verschiedens-

ten Disziplinen vom Kürbiskegeln bis zum
Sterneschießen machte Nadeesha Lianade
das Rennen vor Melanie Bockhorn und
Katja Zuther. Außerdem gewann Marco
TutzekdenHartkopfpokal. Der ersteVorsit-
zende der Borgfelder Schützengilde, Ingo
Buchenau, gratulierte allen Gewinnerin-
nen und Gewinnern zum erfolgreichen Ab-
schneiden. Im Anschluss an den Wett-
kampf stärkten sich die Schießsportlerin-
nen und -sportler mit einer Schweinshaxe,
danach wurde gefeiert.

ZENTRALBIBLIOTHEK

Buch über „den großen Krieg“

AKTIV MIT DEMENZ

Blätterrauschen im Luisental

SENDESAAL BREMEN

Konzert von GoGo Penguin

Der perfekte Ort
Urbaner Spaziergang durch Schwachhausen gibt schöne Plätze zu erkennen, wo sie nicht erwartet werden

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.
Postadresse und Telefonnummer nicht vergessen,

auch bei E-Mails.

LESERBRIEF

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Egon Evers ist
neuer Herbstkönig
Schützengilde ermittelt Majestäten

„Als grüne Oase ist der
Kleingartenverein nicht nur

ein Ort der Erholung.“
Jürgen Schnier, Bauraum Bremen
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www.blumen-ostmann.de

VISBEK
Ahlhorner Str. 25-29
MO-FR 8.30-18.30
SA 8.30-18.00
SO geschlossen

WILDESHAUSEN
Westring 1
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00

VECHTA
Oldenburger Str. 122
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00

STUHR
Varreler Landstr. 31
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 10.00-13.00

BAD ZWISCHENAHN
Mühlenstr. 5-7
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 13.00-18.00

DO, 23. Oktober
17 – 21 UhrLadiesNIGHT

Genießen Sie einen stimmungsvollen ABEND.
Gratis Begrüßungs-SEKT, aktuelle Winter-Deko-Trends, viele Aktionen & Rabatte... also:

Packen Sie Ihre Freundin ein und feiern Sie mit!

Auf alle
WEIHNACHTS-
ARTIKEL

20%
RABATT*
*nur am DO, 23.10.14

17-21 Uhr


